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Edle Oberflächengestaltung mit 
sichtbaren Naturfasern

Naturfaser-Formpressen mit Luxus-Finish durch neue Verbundwerkstoff-Prozesstechnik

Der Einsatz naturfaserverstärkter Verbundwerkstoffe in der Fahrzeuginnenausstattung bekommt einen neuen 

Schub und zwar in einer dekorativ-veredelten, aber gleichzeitig naturbelassenen Gestalt. Mit einer neu ent- 

wickelten Prozesstechnik bringt Yanfeng Automotive Interiors (YFAI) Naturfasern an die Sichtoberfläche. 

Aufgrund einer fortschrittlichen Prozess
entwicklung sind nun attraktive und 

individualisierte Oberflächen im Naturfa
serFormpressverfahren möglich. Dies ist 
das Ergebnis der neuen EcoCorPremium 
Oberflächentechnologie, die im Entwick
lungszentrum von Yanfeng Automotive 
Interiors (YFAI) in Neuss entwickelt wurde 
und die hochwertig veredelte Naturfaser 
Designs von Twill bis Leinwandstruktur 
hervorbringt. Der Tier1Zulieferer will mit 
Materialauswahl, Design, Nachhaltigkeit 
und Funktionalität nicht nur den Marken
kern eines jeden Fahrzeugherstellers un

terstreichen, sondern auch den Zeitgeist 
der Endkunden treffen. Knowhow aus 
der Kunststofftechnik kombiniert mit 
 Design und Verarbeitungskompetenz im 
Bereich von Synthetikfasern, hybriden 
Naturfaserkunststoffen (NFK) und techni
schen Geweben aus nachwachsenden 
Naturfasern (NF) waren die Grundlagen 
für das NaturfaserFormpressen. Basierend 
auf dieser Prozessentwicklung kann jetzt 
eine Vielzahl neuartiger Oberflächenvari
anten mit NaturfaservliesVeredelung für 
das individualisierte Fahrzeuginterieur an
geboten werden. 

Natürlicher Protagonist  
im Fahrzeuginterieur

Weil sie natürlich, individuell, leicht und 
nachhaltig sind, halten pflanzliche Faser
stoffe zahlreich Einzug in die textilen Ma
terialkompositionen ökologischer, natur
faserverstärkter InterieurBauteile. Dabei 
reicht das Spektrum von heimischmittel
europäischer Faser wie etwa Hanf oder 
Flachs bis hin zu (sub)tropischer Faser wie 
Kenaf. Verschiedene Bastfasern, z. B. aus 
Bambus, aber auch Blattfasern wie das 
 Sisal der Agave oder die aus Bananen
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Es muss nicht immer nur Piano Black sein: Naturfasern im Sichtbereich setzen einen optischen und haptischen Gegenpol zum multifunktionalen, 

technisierten Interieur (© YFAI) 
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Gewebelagen, Dekorstrukturen und Ma
terialbeschaffenheiten experimentiert. Das 
Ergebnis ist die Kombination eines um
fangreichen DekorfaservliesSortiments für 
die mittlere Schicht des NFKVerbund
werkstoffs sowie eine rückseitig bedruck
bare Laminierung. 

Von feiner Baumwollfaser über edle 
Leinenakzente bis hin zu grob strukturier
ten Flachs oder KokosfaserGeweben 
sind hier technisch viele verschiedene 
Gewebe lagen auf Basis nachwachsender 
Fasern umsetzbar. Die Entwicklungsinge
nieure aus Neuss haben diesbezüglich 
zahlreiche Expertengespräche geführt, 
etwa mit dem Institut für Textiltechnik 
der RWTH Aachen. Des Weiteren kom
men moderne Farben und Muster ins 
Spiel: Denn abgerundet wird der deko
rative Effekt der Naturfaserschicht durch 
eine optionale Bedruckung auf der Rück
seite der Schutzlaminierung. Die NF 
SichtOberflächen werden in einem ein
stufigen Verfahren hergestellt, basierend 
auf dem herstellereigenen EcoCorNatur
faserFormpressen. In einem Prozess
schritt werden die NFKLagen mit dem 
Dekor zum Endprodukt verpresst. 

Die naturfaserverstärkten Kunststoff
matten, bestehend aus 50 % Polypropy
len (PP) und 50 % variablem Naturfaseran
teil, werden zusammen mit NFStruktur
dünnvliesen oder Gewebefaserlagen in 
einem thermoplastischen Verfahrens

stauden gewonnene AbacaFaser sowie 
Fruchtfasern, hier insbesondere Kokos, wer
den industriell weiterverarbeitet. Sie sind 
eine nachhaltige und vegane Alternative 
zur tierischen Naturfasern und eine wich
tige ökologische Alternative in Kombina
tion mit petrochemischen Werkstoffen. 

Das Veredelungsverfahren von YFAI 
macht die Naturfaser sichtbar. Ob indivi
duell bedruckt, mit Naturfasergewebe 
versetzt oder zurückhaltend naturbelas
sen, eignen sich die leichten NFTräger
bauteile als attraktive Dekorflächen für 
 Türinnenverkleidungen, Mittelkonsolen 
oder Dekorfelder der Instrumententafel 
(Titelbild). Der Herstellprozess erlaubt auch 
bei kleinen Stückzahlen, kurzen maschi
nellen Umrüstzeiten und vertretbaren 
Herstellkosten eine flexible Gestaltung 
von Bauteilen. Die neue Oberfläche gibt 
es in vielen unterschiedlichen Ausführun
gen, so zum Beispiel als poppig bedruckte 
Ausführung (Bild 1) oder in LinnenStruk
tur, aber auch als unbedruckte, natürlich 
anmutende PremiumOberfläche.

Sichtbare Naturfaserdekore der  
Luxusklasse

Das fortschrittliche Formpressverfahren 
für Naturfasern geht von einem Drei
schichtaufbau aus. Grundlage ist eine 
sehr leichte PolypropylenNaturfasermat
te. Hanf, Flachs, Kenaf oder Jute eignen 
sich gleichermaßen als Hauptbestandtei
le der Naturfasermatten. Die Naturfasern 
werden mit thermoplastischen oder du
roplastischen Kunststoffen kombiniert. Je 
nach Projekt und Weiterverarbeitung, z. B. 
im OneShotVerfahren, werden diese mit 
unterschiedlichen Deckvliesen und be
druckbaren Schutzlaminierungen verse
hen. Üblicherweise besteht die NFPP
Matte je zur Hälfte aus Kunst und Natur
fasern, ein Trägermaterial, das bereits seit 
über 50 Jahren im Markt verbreitet ist. Die 
Versiegelung mit einer DünnfilmPoly 
propylenfolie ist erforderlich, um die 
Oberfläche gegen Umweltfaktoren wie 
z. B. Feuchtigkeit, Chemikalien und UV
Licht zu schützen. 

Dieses Duo aus NFPPMatte und 
Schutzfolie wurde nun in ein dreischichti
ges Produktkonzept überführt. Die tech
nische Prozessneuheit ist eine zusätzliche 
Dekorschicht aus Naturfasern. Dafür wur
de mit zahlreichen Kombinationen aus 
Naturfaservliesen, Folien und Druckfar
ben in einer Vielzahl von Folienstärken, »

Bild 1. Für die bunten Naturfaser-Oberflächen sind ein Dekorvlies sowie eine rückseitig bedruck-

bare Laminierung verantwortlich. Die Türverkleidung besteht aus drei Lagen, die in einem ein-

stufigen Verfahren miteinander verpresst werden (© YFAI)
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schritt verdichtet und vorverpresst. Auf 
diesen Träger legt der Roboter die zuge
schnittene, dekorativ bedruckte Dünn
filmSchutzfolie. Anschließend werden 
diese drei Schichten miteinander verbun
den und die Schutzfolie auflaminiert. Ver
schiedene Ausgangsmaterialien, von der 
PPFolie bis zur Naturfaser, müssen unter
schiedlichen Temperaturen und Drücken 
standhalten. 

Naturfasern für umweltfreundlichen 
Lifestyle

Die Herausforderungen im Herstellpro
zess liegen u. a. in den Anforderungen an 
die Hitzebeständigkeit, Dehn und Form
barkeit, Reißfestigkeit sowie in den Haftei
genschaften der eingesetzten Druckfar
ben begründet. Während des Herstell
prozesses werden die Materialien bei bis 
zu 200 °C verarbeitet (Bild 2).

Die hochwertigen Oberflächen mit 
sichtbaren Naturfasern sind eine Leichtbau 
Alternative zu Lederkaschierung, Stoffver
kleidung und hinterspritzten Kunststoffen 
im automobilen Innenraum. Dabei werden 
die Verarbeitungsqualität der sichtbaren 
Faser, die optische Anmutung des Designs 
und eine besondere Haptik kombiniert. 
Damit erfüllt der NFKVerbund nicht nur 
die Erwartungen hinsichtlich Leichtbau, 
CO₂Einsparung, Qualitätsversprechen und 
individuellem Design, sondern verbindet 
auch ökologische Mobilität und physisches 
Wohlbefinden. Mit alternativen Mobilitäts
formen wie CarSharing oder Elektromobi
lität möchten Verkehrs teilnehmer sowohl 
einen ökolo gischen Beitrag leisten wie 
sich auch hip und geborgen fühlen. Im 
Rahmen einer Forschungsstudie hat YFAI 
die Werte globaler Kunden analysiert (siehe 

Infokasten). Die Ergebnisse inspirierten zu 
der fortschrittlichen Oberflächentechnik. W

Bild 2. Damit die Naturmaterialien den Anforderungen an die Oberflächen standhalten, werden 

sie mit einer Schutzfolie laminiert. Die Herausforderung des Prozesses ist die Verformung aller 

Materialien bei bis zu 200 °C (© YFAI)

Entdecken Sie das NEUVorteile 

Nutzer

fur  
registrierteV iele

www.hanser-kundencenter.de

HKundencenter_Stopper_175x28_Image.indd   1 25.11.16   11:23

Lebensqualität und Mobilität
YFAI untersuchte im Rahmen einer global 
durchgeführten Forschungsstudie die 
Zeit, die Menschen in ihren Fahrzeugen 
verbringen. Im Vordergrund stand die 
Frage, wie Carsharing, der Besitz eines 
Fahrzeugs und andere Faktoren der Le-
bensqualität die Nutzung dieser Zeit be-
einflussen. Überall auf der Welt gewinnt 
die Lebensqualität gegenüber konventio-
nellen Erfolgskriterien zunehmend an Be-
deutung. Dazu zählen menschliche Be-
dürfnisse wie der Wunsch nach Frieden, 
zwischenmenschliche Beziehungen, ein 
erlebnisreiches und sinnerfülltes Leben 
und gute Gesundheit.
2000 Teilnehmer in Deutschland, China 
und in den USA wurden für die Studie be-
fragt. Die Untersuchungsergebnisse zei-
gen, dass sich acht Aspekte der Lebens-
qualität als wichtige Einflussfaktoren he-
rauskristallisieren. Die drei Punkte Sicher-
heit, physisches Wohlbefinden und Quali-
tät werden in allen Regionen nahezu 
gleich wahrgenommen. Obwohl sich die 
Werte für die Lebensqualität mit dem Al-
ter ändern, bleiben Emotionen, Verbin-
dungen und Beziehungen in allen Alters-
gruppen gleichermaßen wichtig. 
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